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Was die Woche bringt
Korsaal

Täglich nachmittags und abends, je nach
Witterung, in der Konzerthalle oder im Gar-
ten, Unterhaltungskonzerte des grossen Orc.he-
sters C. V. Mens.

Allabendlich Dancing, an Sonntagen auch
nachmittags; Kapelle Carol Bloom.

Jeden Sonntag vormittags ab 11.00 Uhr:
Frühschoppenkonzert der kleinen Kapelle.

Boule-Spiel jeden Tag nachmittags und
abends.

Hotel Elite, Biel
Täglich Bob Engel, das bekannte Welsch-

schweizer Orchester von Rang.

Im Restaurant und in den Salons grosse
Gemäldeausstellung des Berner Künstlers Ek-
kehard Kohlund. Eintritt frei.

Gasthof zum Sternen, Worb
Das Schwimmbad ist ideal!

Das Fest unseres Volkstums
In Zeiten der vaterländischen Sammlung

sind wir alle den Manifestationen unseineq
Volkstums besonders aufgeschlossen. Die Rära-
/este waren stets Ausdrücke unserer Art, wie
sie bodenständiger und volksverwachsener kaum
zu denken sind. Die Tage vom 28. und 29. Juni
werden deshalb bei aller Buntheit und Freude
ein vaterländisches Fest von grosser Bedeu-
tung werden.

Zwei j?ooo
werden einen der Kernpunkte der

Veranstaltung bilden. An diesen Umzügen neh-
men rund 100 verschiedene Trachtengruppen
mit vielen Wagen und mehreren Musikkorps
teil.

Vertreten sind »/te Z»«7.ycÄ»/te» «»7
ter iter» mit ihren vielfältigen,
bunten Trachten. Dazu kommen «zeArers aas-

so dass das Ganze
als eine schweizerische Trachtenschau von gros-
sen Ausmassen angesprochen werden darf.

Di« ibrazäge /z«iezz sia«; Samstag, 28. Juni,
14. Uhr.
Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr.

Am Schluss der Umzüge vereinigen sich alle
Trachtengruppen vor dem Parlamentsgebäude
auf dem Bundesplatz zu einem

zu einer Huldigung an die Berna anlässlich
der Bernischen 7 50-Jahr-Feier und zu grossen
Gesamtchören.

Dte zwr -Ztej7c/z^g«»g 6te5 [/m-
zwgé.f »»*/ £»r 7tez7»»Ara<? »ra be-
findet sich »«/ ie« Ferner finden
sich Sitzgelegenheiten entlang der ganzen Bun-
desgasse und dem Hirschengraben.

Di« grorres-

wird unmittelbar nach dem Schluss der beiden
Umzüge einsetzen und zwar auf zwei Festplät-
zen: dem grossen i?w»*te.f7>tete mit einem Teil
der und dem Mä«.st«?-7>AzZr mit
der Plattform.

Hier wird das ländliche Volk bei Volks-
tanzen, beim Jodeln, beim Fahnenschwingen
(und Volksspielen zu sehen sein. Volkslieder,
Ländlermusik und sogar Alphörner werden
ertönen. ^4»/ werden sich unter-
bruchslos Z)»7-Z>te/«»g£» ablösen.

Ferner stehen (irei 7WzM/z«e« zur Ver-
fügung.

Billette einfacher
Fahrt haben Gültigkeit wie folgt: Zur Hinfahrt
am 28. und 29. Juni und zur .Räc£/«Ar/ am
29. und 30. Juni. Bei einer evtl. Verschiebung
(auf den 5. und 6. Juli zur Hinfahrt am 5.
und 6. Juli und zur Rückfahrt am 6. und 7.
Juli.

.• Grosse Tribüne auf dem
Bundesplatz mit Konzert der Stadtmusik Bern,
Besichtigung des Umzuges und des vaterländi-
sehen Weiheaktes: Fr. 7.— und Fr. 4.50 ein-
schliesslich Billettsteuer.

Numerierte Sitzplätze an der Bundesgasse
zur Besichtigung des Umzuges Fr. 1.50.

Eintritt zu den Festplätzen während des
Volksfestes: Fr. 1.— ; Unteroffiziere, Soldaten
/und Kinder 50 Rp.; Abonnemente für 5 Ein-
tritte Fr. 4.—.

Billette für numerierte
Sitzplätze können bei allen wichtigen Reise-
büros oder beim offiziellen Verkehrsbüro der
Stadt Bern, Bundesgasse 20, bestellt werden.
Ein Verkauf von numerierten Sitzplatz- und
Tribünenkarten bei den Eingängen zum Bun-
desplatz und zur Bundesgasse findet nur bei
genügendem Vorrat statt.

s>o» ü/ote/zzV»7»£r».- Angesichts
des in Aussicht stehenden starken Besuches ist

es vorteilhaft, Hotelzimmer im voraus durch
bei den einzeln®die Reisebüros oder direkt bei den einzeln

Hotels zu bestellen. " -

„Ferien-Illustrierte"
Mit dem gewohnten Optimismus hat die

Genossenschaft Hotel-Plan soeben die neueste
Sommer-Ferien-Illnstrierte herausgebracht. Es

ist an und für sich schon erstaunlich wenn

man in der heutigen Zeit eine ,,Illustrierte"
fron Anfang bis zum Ende durchblättern kann,

phne auch nur auf ein einziges Kriegsbild zu

stossen. Geradezu wohltuend wirkt die Fülle

all der gezeigten Schönheiten unserer Heimat
als Ferienland. Selbst ein geknickter Pessimist

muss sich sogar im Zeitalter der totalen Ra-

tionierung sagen, dass es doch noch Dinge

gibt in der Schweiz, welche nicht rationiert
sind: die unendliche Freude an unseren stol-

ken Bergen und tiefruhigen Seen, das Auf-
atmen in der freien Luft des schönen Ferien-
landes. Die ,,Hotel-Plan-Ferien-Ilhistrierte'' ist

in den öffentlichen Verkehrsbüros und Reise-

büros gratis erhältlich.

Brienzer Schnitzler-Toinbola
Diese zu Gunsten des oberländischen Holz-

sehnitzereigewerbes aufgezogene Tombola hat

die warmherzige Unterstützung des Berner Vol-

kes gefunden und es ist bis jetzt ein schöner

Teil der larse verkauft. Die glücklichen Ge-

winner rühmen ganz allgemein, welch' hübsche

Gegenstände sie erhalten haben. Selbst die

kleinen und kleinsten Treffer bereiten »her-

all Freude. An Gewinnen ist aber bei weitem

noch nicht die Hälfte gezogen worden uni &
Chancen sind daher nach wie vor gross, her

bisherige Verkauf deckt ungefähr die Unkosten.

Um nun aus der Tombola den erhofft«

Reinerlös für die Brienzer Schnitzler erziel»

zu können, müssen die Veranstalter auch noch

den Rest der Lose absetzen. In einigen Wo-

chen sollte das Komitee ,,Schluss der Tom-

bola" erklären und dem Schnitzler-VerbanJ

einen schönen Nettobetrag für seine dringen-

den Arbeitsbeschaffungszwecke übergeben kön-

nen. Es ergeht darum an die Bevölkerung des

Kantons Bern nochmals die herzliche Bitte.

,,Kauft noch einige Brienzer Lose!" Sie sind

bei den zahlreichen Losverkaufsstellen oder

beim Bureau der Brienzer Schnitzler-Tombols

gegen Voreinzahlung des Betrages von Fr. 1.-

per Ix>s, plus Porto für die Zustellung, am

Postcheck-Konto III 13673, erhältlich. Wieder

Verkäufer und Strassenverkäufer werden noi

überall gesucht.
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Umtausch Ihres "alten Gerätes
günstigen Bedinn. j

Die bequemen
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TIERPIEK UND YIYARIUM
DÏHLÏÏOLZLI BERN

Junge Edelhirsche

und/viele andere Jungtiere

Jim |Bärnfdi
(28. und 29. Juni) in den

KURSAAL BERN

iiiii8iìîì>
laglicb nacbmittags und abends, ze nacb

XVitterung, in der Lionaertballe oder im Oar-
ten, Ilnterbaltungsbon^srte des grossen Orcbe-
sters L. V. biens.

^Vllabendlicb Oancing, an 8onntagen aucb
nacbmittags; Liapelle Larol Lloom.

deden 8onntaA vorinittn.^8 aì» ii.oo Dlir:
Orübscboppenbon^ert der bleinen Liapelle.

Loule-8piel zeden Oag nacbmittags und
abends.

kvtvl LIitv, Kiel
lÄglicb Lob Ongsl, das bekannte ^Velscb-

scbwàsr Orcbester von Lang.

Im Lestaurant und in den 8alons grosse
Oemäldeansstsllung des Leinen Liünstlcrs Ob-
bebard Lioklund. Ointritt lrei.

(>!ì8tli«k /mu 8terovll, voil»
Oas 8cbwimmbad Ì8t ideal!

va« k«8t uilsvrv« V«IK«tum«

In Gleiten der vaterländiscben 8ammlung
sind wir aile den ikckanikestationen unseneq
Volbstums besonders aulgescblossen. Oie Là>A-
/ente waren 8tet8 áusdrûcbe unserer ârt, wie
sie bodenständiger und volbsverwacbsener banm
M dsnben sind. Ois läge vom 28. und 29. luni
werden desbalb bei aller Lunìbeit nnci Orende
ein vaterländiscbes Lest von grosser Ledeu-
tnng wenden.

?eàe^??îsn» wenden einen der Liernpunbte der
Veranstaltung bilden. dbn diesen Ilmaügen neb-
men rund 100 verscbiedene Oracbtengruppen
mit vielen Wagen und msbreren lVlusibborps
teil.

Vertreten sind s//6 Fs??^c^s/^6?? ^e???-
/s?' F^s??/o??5 Fe?'?? init il^ren vielk^tti^en,
bunten Oracbten. Oaau bommen »ze^nens
nsnAâto»«/« <?ärtegr»ppe», 80 dass das Oanve
als eine scbwei^eriscbe Öracbtenscbau von gros-
sen vVusmassen angesprocben werden darl.

Ois Om2»ge rtstt.' 8amstag, 28. luni,
14. Obr.
8onntag, 29. luni, 10 Ilbr.

4Vm 8cbluss der Umzüge vereinigen sieb alle
Oracbtengruppen vor dem Larlamentsgebäude
nul dem Lnndesplà 2U einem

VS/S?'/à^?L'c^6??

2U einer Huldigung an die Lernn anlässlicb
der Lerniscben 7Zo-Iabr-Oeier und ?u grossen
Oesamtckören.

O?6 TN?' FsL'ie/?^????^ ^6^ I/???-

2^65 2:???- ?6?'/??Q^???6 s??? ke-
5inàet sià Stt/ ^6??? Ftt??^65^>/s/2:. Werner binden
sieb 8it2gelegenbeiten entlang der ganzen Lun-
desgasse und dem Oirscbengraben.

OÄ grosser l^o/As/est

wird unmittelbar nacb dem 8ebluss der beiden
Umzüge einsetzen und 2war aul 2wei llestzzlät-
?en: dein A'rvsZSN Ftt??^6^/a/k2: lnit eineni d^eil
der A^K«iesierr<2sss und dem lHàstsr7>/st2 mit
der Llnttlorm.

Hier wird das ländlicbe Volb bei Volles-
tän^en, beim lodeln, beim Oabnenscbwingen
sund Volbsspielen 2U seben sein. Volkslieder,
Oändlsrmusilc und sogar l^lpbörner werden
ertönen. sns? F??^??«??? werden sià nnter-
ì)ruà8lo8 Vc>/^L'^tt???/?e^e O^?F?6/tt??F6?? nt>1ö8en.

llerner steben -irei 2ur Ver-
lügung.

Fs/??-^>?'6?^-^6?'^'à5^^tt??^6??.' Lillette einààer
Labrt baben dültigbeit wie lolgt: ^ur Ilinkabrt
am 28. und 29. luni und 2ur lê^c^/^/îr.< am
29. und zo. luni. Lei einer evtl. Verscbiebung
jaul den z. und 6. luli 2ur Ilinlabrt am z.
und 6. luli und 2ur üüeblabrt am 6. und 7.
luli.

F???F?'?'//L-/''r6?56.' Lre88e d?ridüne a.nt dein
Lundesplat2 mit ILonr.ert der 8tadtmusib Lern,
Lesicbtigung des Umzuges und des vaterlândi-
»eben VVeibeabtes: ?r. 7.— und Lr. 4..Z0 ein-
sebliesslicb Lillettsteuer.

Numerierte 8it2z>lät2e an der Lundesgasse
2Ur Lesicbtigung des llmxuges Or. i.^o.

Ointritt 2U den ?estz>lät2en wäbrend des
Volbskestes i Or. 1.— ; llntirokkàiere, 8oldaten
,und Länder zo Lzz.; Abonnemente lür z Oin-
tritt« Or. 4.—.

Si//sàorî>srAaA/.- Lillette lür numerierte
8it2Z>lätre bönnen bei allen wicbtigen Leise-
büros oder beim okkbiellen Verbebrsbüro der
8tadt Lern, Lundesgasse 20, bestellt werde».
Oin Verbaul von numerierten 8it2plat2- und
Oribünenbartsn bei den Oingängen 2um Lun-
desplatr und 2ur Lundesgasse lindet nur bei
AenüAendein Vorrat 8tatt.

FeL'6?'V/?^'o?? VS?? //o/6/2:?'??2???6?'??.' àì^e8ÌoIìt8
des in Aussiebt siebenden starben Lesucbes ist

es vorteilbakt, Ootebimmer im voraus ä»r4à eiiià«!die Leisebüros oder direbt bei den sim?ln
Hotels 2U bestellen. 1-, t»

„kerivv IIIn«ti>ikrtv"
Vlit dem gewobnten Optimismus bat âi

Oenossensebakt Lotel-Llan soeben die neueA
8ommer-Oerien-Illnstrierte berausgebraât, b
ist an und lür sieb scbon erstaunlià àman in der beutigen Zeit eine ,,Illustrierte"
jvon àlang bis 2um Onde durckblättern
pbne aucb nnr auk ein einriges LriegsbiU s!

stossen. Ccraderu wobltuend wirbt die
all der geneigten 8cbönbeiten unserer IleiwA
als Oerienland. 8elbst ein gebniebter lessià
muss sieb sogar im Zeitalter der totale» bz.

tionierung sagen, dass es docb nocb Oi»x
gibt in der 8cbwein, welcbe nickt ratioà
sind- die unendiicbe Oreude an unsere» M.
è^en Lengen nnd tiekrnbigen 8een, das M-
atmen in der lreien bukt des sckönen Oericii-
landes. Oie ,,Hotel-Llan-?srien-IIiustr!erte' «
in den öllentlicben Verbebrsbüros und beise-

büros gratis erbältlicb.

kiivll/er 8l Imi</Iel -l0i»I,0lîl
Oisse nu dunsten des oberlàndiscke» Hoir

sebnitnereigewerbes aulgenogene Oombà àt
die warmbernige Unterstützung des Ler»er Vol-

bes gelunden und es ist bis zetnt ein scdàer

leil der Oose verbaukt. Oie glücklicke» Le.

dinner rühmen AZ.N2 allgemein, xvelà' tlübscke

(Zegenstande sie erbaltsn baben. 8àt <iie

bleinen und bleinsten "Orekler bereite» «der-

all Oreude. tbn (Zewinnen ist aber bei «à
nocb nicbt die Hallte gezogen worden mi. à
Ltianeen 8Ìnâ dàer liaâ wio vor Awss. Dei

ì)Ì8kerÎAe Ver^u^ àeàt 6ie Unkosten.

Ilm nun aus der "Ooinbola den câokktîî

Leinerlös kür die Lrien^sr 8cbnitder e??.ià

2U bönnen, müssen die Veranstalter aucb noà

den R.e8t der I^ose aö8et?en. In einigen ^Vo

eben sollte das Komitee ,,8cbiuss der 1»-
bola" erblären und dem 8cbnit2ler-'Veàl!
einen säönen I^ettoInetraA lür 8eine ärm^en

den ^.rbeitsbescbalkmrgWwecbe übergeben böi>

nen. Os ergebt darum an die Levölberung à;

Liantons Lern nocbmals die berrlicke Litte.

>,Liault nocb einige Lrien^er Lose!" 8ie si>«

bei den 2ablreicben Losverbaulsstellen olv

beim Lurean der Lrienxer Leknitrler-Oombob

gegen Voreinvablung des Letrages von Or. î -
per Los, plus Lorto lür die Zustellung, ^
I^08tâeà-I^onto III 1Z67Z, eâàltliâ. ^Vicà

ver^àuler und 8trÄ88enveäüuler weräen im

überall gesucbt.

ikroàlten Qeröte.
günstigen

Die kec^ueinen
8trut»

Vsssno-
und protkoz-

UM IIVMIIIU

^uiiM làHiirsà
und viele andere Jungtiere

Am Manifest
(^8. unà luni) in äen
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